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Unterstützung von OA-Zeitschriften

DOCUMENTA 
MATHEMATICA

Lehrstuhl für Neurobiologie 
(DIPP, NRW)

AG Sozialarbeit (DIPP, NRW) : 
Social Work & Society

Gegründet 1996 durch die 
Deutsche Mathematiker-
Vereinigung (DMV)





http://repositories.ub.uni-bielefeld.de/escholarship/

http://repositories.ub.uni-bielefeld.de/escholarship/


Bielefeld e-Scholarship Repository

• November 2006: ca. 175 Forschungsartikel („peer reviewed“) aus der Physik, 
Mathematik, Biologie, Bioinformatik, Linguistik

• Neueste OPUS-Version 3.0 plus lokale Weiterentwicklungen; Funktionalitäten und 
Design dezidiert an den Interessen von Hochschule und Wissenschaftler orientiert

• Lösungen (Funktionalitäten, Design u.a.) anderer Repository Betreiber 
übernommen, insbesondere Queensland University of Technology (Austr.), 
California Digital Library (U.S.), CERN

• Integrierte Recherche über nationale und internationale Hochschulschriften- und 
Publikationenserver mit BASE (Bielefeld Academic Search Engine) und Google
Scholar

• Pilot-Workflow innerhalb der Bibliothek (Koordinatorin Wiss. Publizieren, 
Hochschulschriftenstelle, Erwerbung, Katalogisierung, Gruppe Elektronische 
Dienstleistungen, EDV)

• Next steps: rechtl.-organisatorischer Rahmen, DINI-Zertifizierung



Strategie

• Die Einführung von Open Access an der Hochschule 
ist eine Aufgabe des Managements (Bibliothek)

• Die Umsetzung von Open Access hat dort höhere 
Erfolgschancen, wo die Bibliotheksleitung sich die 
klare Unterstützung durch die Hochschulleitung 
sichert („Einpassen“ von OA-Aktivitäten in die 
Strategie der Hochschule)

• Unverhältnismäßig steigende Kosten 
(Zeitschriftenbereich) sind weiterhin ein gutes 
Argument, um Hochschulleitung und Kanzler zu 
gewinnen.



• Die Umsetzung von Open Access ist kein klassisches 
Bibliotheksprojekt!

• Zur Umsetzung müssen in der Initialphase eine 
„ausreichende“ Zahl Wissenschaftler persönlich 
angesprochen werden

• Der Prozess der Umsetzung muss auf mindestens 5 
Jahre angelegt werden und erfordert die 
Unterstützung gerade auch der Fachreferenten

• Die Bibliothek muss die Hauptlast der Arbeit 
übernehmen, gewinnt aber durch die größere Nähe 
zu den wissenschaftlichen Autoren

• OA Aktivitäten müssen Berücksichtigung in der 
Erwerbung/Lizenzierung von insbes. Zeitschriften 
finden

Strategie



Fazit

• Der „grüne Weg“ (Repositorien) ist sehr 
steinig, aber nicht hoffnungslos.

• Der „goldene Weg“ (OA-Zeitschriften 
bzw. OA-Publizieren) gewinnt an 
Attraktivität.
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